
Vorschläge zur~ Leitungsstruktur und Wahlmodus:
I. Wie muß die Ltg.beschaffen sein ,um die am Bundeskongreß vor
liegenden Materialien zu re~lisieren?

1.) Die Leitung ist nicht nur technisches und auch nicht nur
Koordinationsorgan der versc~ieaenenAktivitäten , sie ist eine
politisc~e Körpors0hafte Nur ein e politisch starke Leitung ist
in der Lage entsprechende klg@gMag*~ Initiativen in den vorge
sehenen Teilbereichen anzuregen und zu unterstützen, nur eine
~s«kx politisch starke Leitung ist auch praktisch in der
La~e , Sch~itte zu 88tzen, um mehr Genossen als bisher in die
Entscheidungsfindung einzubeziehen (z.B. durch bessere Vorbe
reitung der Vollversammlungen, Ausbau des Informationswesens,
Erarbeitung von Diskussionsgrundlagen).
2.) Bei der Wahl der Leitung sollten folgende Gesichtspunkte
berücksichtigt werden(neben der allgemeinen politischen Qualifika

tion):
a) Fähigkeit in bestiIIllilte!J. Bereichen verantwortlich und koordinie

rend tätig zu Eein! (im Ms.terial angeflihrt)
b) Verankerung in verschieden gesellschaftlichen Teilbereichen.

Hier ist vor alJ.em an einige unserer Genossen zu denken, die
durch ihre Betriebsrat-·oder Gewerkschaftstätigl;:eit so ausge
laBtet sind ~ daß sie innero~s. nicht so wirksam sein können.
Die Leitung araucht aber solche Genossen, um ~SSiaKKX
in der Diskussion politischer FrEl.ge n de n Kontakt und die Fühler
zur ;sesellscha.ftl, Realität und zum Denken der Arbeiter und
Angestellten nicht zu verlieren.

c.) Soziale StruktLrr der Org~~ Frauen, die Integration neuer
Kader sind ebenfalls Ptlnkte <.lie berücksichtigt werden sollten.

3. Wahlmod.us: J·edt31.' Kongre~-:t;ej_ln3hmor(Mitglied) stellt einen Vor
schlag von maxim?l --;2 Leitungsmitg2.ieder zusammen, funktionsmäßig
werden nur dej:' Ob:m&nrl, 2 öeJ:r.retäre(Öffentlichkeitsarbeit, Interne
Kommunikation) und der Kassier(Die weitere Auf:;abenverteilung wird
innerhalb der neugewählten Leitung vorgenommen;
Die am häufigst genannten Gen~ kommen im Plenum zur Abstimmung.
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II.)Die Leitungspraxi.s der letzten Jahre widersprach unseren bishe
rigen Vorstellungl";:n .. Oft VlB::r: unlüar wer Leitgs.mitgl. ist. Schließ···
lieh ging man dieser Frage aus dem Weg, indem man alle bei Sitzungen
anwesenden BfS Mitgl. ale ctimnberechtigt bezeichnete. Die techn.
und koordinierenden Funktionen wurden von einem kleinerem Büro wahr-·
genommeno Da in der BfS bisher kaum die Gefahr bestand, daß pol.
Entscheidungen durch Abstimmungmachinationen getroffen werden, soll
te in den näohsten Monaten versucht werden an die Stelle der bishe-·
rigen Leitungssitzungen regelmäßige Plenas (14 Tase,oder 3 wöchent
lich ) zu setzen. Dies sol18n das wichtigste politisch entschei
dungsfindene Gremi.um sein" -i..Tr:l mehr Genossen die Möglichkeit zu ge
ben an die Plenas teilzunehmen wird es notwendig sein techn Fragen
auszugliedern. Solche Probleme u. d.inhaltl. Vorbereitung soll von
Genossen getragen werden, die mehr Zeit dafür aufbringen können,als
viele Genossen ,die durch Arbeltstag und Familie dies nicht können •

.;i.uf dem l\.ongreß soll dieses technische GremiUIil namentlich bes~·

stellt werden. Es soll aus Obmann, 2 Sekretäre,Kassier up.d 5--10
Bereichsverantwortlichen be ste l'v3n. (innere Kommunlkation, Kontakt
zu Bundesländer u_ befreundeten Org., Hochschulpolitik,Betriebs
arbeit u. G~, Schulung u. theoret, Arbeit, OL- Aspel~e u.a.)
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